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ALPENSPITZMAUS {SOREX ALPINUS SCUINZ)
IM MÜHLVIERTEL

Nordwestlichster Fundort in Österreich

Von Gerhard Aubrecht

Die erst 1837 von SCHINZ beschriebene Alpenspitzmaus läßt sich einfach
bestimmen. Sie ist die einzige Spitzmaus mit schwarzer Körperober- und
Körperunterseite. Der Schwanz ist scharf abgegrenzt schwarz-weiß und fast
körperlang.

Ihr Verbreitungsschwerpunkt liegt in den Ostalpen. Die genaue Verbreitung
in Europa und Österreich beschreibt SPITZENBERGER 1978. Daraus geht auch
hervor, daß die Alpenspitzmaus den Bayerisch-Böhmischen Wald, das Mühl-
und Waldviertel besiedelt.

Von den 149 derzeit bekannten Fundorten in Österreich liegen aber bis jetzt
nur 3 mit je einem Tier nördlich der Donau (SPITZENBERGER 1. c). 2 davon
befinden sich im Waldviertel (1965: Oed Teich, Gem. Wimberg, 48°21'N
15°03Έ, und vermutlich 1816: Obermaisling, 48°28'N 15Ο28Έ). Der Mühl-
viertler Fund (1967, 1 Exemplar) stammt aus dem Weinsberger Wald, vom
Sarmingbach südlich Waldhausen im Strudengau (48°16'N 14°57'E).

1981 gelang in Reichenstein bei Pregarten im Tal der Waldaist (48°22'N
14Ο35Έ) ein weiterer Nachweis. Herr Prof. A. Höllhuber und Herr
E. Schmitt fanden unabhängig voneinander je 1 Tier. Beide Exemplare
kamen in die Sammlung des OÖ. Landesmuseums*.

Inv.Nr. 1981/68: Juli 1981, E. Schmitt.
Inv.Nr. 1981/189: 16. September 1981 (von Katze in Bienenhütte gefan-
gen), A. Höllhuber
Die Seehöhe des Fundortes beträgt 348 m. Die übrigen österreichischen

Fundorte liegen zwischen 250 m und 2413 m hoch, mit Schwerpunkten
zwischen 600 m und 1700 m (SPITZENBERGER 1. c).

Reichenstein bei Pregarten liegt in der mittleren Buchenstufe (HUFNAGL
1954 laut MAYER 1964), SPITZENBERGER (1. c.) reiht diese Lage als collin ein.

* Den Herren Prof. A. Höllhuber und E. Schmitt sei an dieser Stelle für die Aufsammlung
und Spende an das OÖ. Landesmuseum herzlich gedankt.
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Interessant erscheint, daß in unmittelbarer Nähe des hier neu beschriebenen
Vorkommens auch praealpine Florenelemente vorkommen (PILS 1979).

Der Optimalbiotop, der an Ufern von kleinen Bächen liegt, ist in Reichen-
stein vorhanden.

Die meisten österreichischen Funde stammen aus den Monaten Mai bis
Oktober, wo sich auch die beiden neuen Nachweise einreihen lassen.

Außerhalb des alpinen Bereiches scheint die Alpenspit2maus mosaikartig
verbreitet zu sein, worauf auch Nachweise im Bez. Grießkirchen (Winkeln,
Gem. Wallern an der Trattnach) und im Sauwald (Nordseite des Haugstein)
hindeuten.

SPITZENBERGER (1. c.) unterscheidet bei der Alpenspitzmaus keine Unter-
arten, weist aber auf die klinale Änderung einiger Merkmale hin. Die Tendenz
zur Kurzschwänzigkeit in den Gebieten nördlich des Alpenareales läßt sich
auch bei den beiden Exemplaren aus Reichenstein feststellen. Die Schwanzlän-
ge beträgt bei beiden Exemplaren 57 mm.

Körpermaße: gemessen an Alkoholpräparaten
Kopf-Rumpf- Schwanz- rel. Schwanz- Hinterfuß-

länge länge länge sohlenlänge
1981/68 66 mm 57 mm 86 13 mm
1981/189 67 mm 57 mm 85 14 mm

Die Frage, ob die Verbreitungslücke zwischen dem südöstlichen Mühlviertel
und dem Bayerisch-Böhmischen Wald tatsächlich besteht oder nur Nachweise
fehlen, muß vorläufig offenbleiben.
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